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Hettinger und Heiner: nicht Universität der Seminar, sondern Unıiversität: und
Seminar.

Der zweiteTheil; daseigentliche Werk enthält dann emmıge der wichtigstene  -#  k hrıften überdie Bildung der Geistlichen. Wiär en da Auszüge us der
‚brede des hl Gregor des Wunderthäters auf UOrıigenes ; 415 den Briefen des

Hieronymus ‘ 234 ‚Nepotian nd Paulinus; Kassıodor, ber das Studium der
1e111 en Schrift ; Kabanus Maurus,. de institutione: Clericorum ; _ Capitularien©  4  28

der Ka ngerzeit ; Statuten mittelalterlicherStiftsschulen und Collegien ; dreı
Brief Joh Gerson ber das Studıium der Theologie Nıkolaus VOo Clemanges;
Statute des deutschen Collegiums Rom das seminardecret des Concils. vo
Trien 1e Seminarverordnungen. des hl arlBorromäus; Regeln und FEin-

tungen ler Seminarıen 1n der KirchenprovinzBordeaux:; Encyclica Ea SCINDET
von emens VIE:; Statuten des eminars VO Brixen; Regeln ' nd Gebräuche
des 5e Inars ’on Saint Sulpice; Statuten der. Seminarien des ehrwürdigen Ar

%x Holzhaüse:  s Jakob Frint; Verfassung des Maynooth College: Irland; Statuten de
rzbischöflichen Knabenseminars Ottonianum ] Bamberg; Statuten des Georgia-  Mn

29 nischen Clericalseminars München‘; päpstliche Instruction Ar die .Cleriker
Italiens), weilche staatliche. Hochschulen besuchen.

In der Auswahl der Schriften.hat der Verlasser eıne reofib"glückliche:
Hand eha €eıc der 1116 dies. .er andere S ungern vermıssen wırd  -

fremdsprachlichen Stücke sind alle übersetzt‘und die ngéräetiun@;n‚ EINISE
arten abgerechnet, recht fliessend..

lle che Beruf sich S  It der Erziehun vo Clerikern,. 5e 1 ZW

Welt el A Ordenspriestern befassen, werden das uch MI hohem eNUSSE
- e reichem Nutze lesen. In en ‚verschiedene Ve ISst D  2091 Schatzrdnungen

ogisch fa Zaufgésfieichqrt_, dessen
HE

ufun Jahrhunde le
ede de und ehe-beitet haben berauch der Férnsfeheqde‚ ;

der am Herzeı liegt, wird grossem nte NSE
e en ehm Nn,IS folgen - nd VO nen Documenten vennfn

WIE noch selteniın einem rgehenden AWerke: tritt hier- zla age,
1 DienerIrOSSC Sorgfaltdıe Kirec (-stTer auf. dıe Heranbildung i

nd Man gewIınnt eiıne Einblcl die Grundsätze che S16 abe
ethise Iinsicht dle demClerus 1ISSENSC aftlicher w1ıe

alz rde ” en ch der rl wort
weıte Kreis diese unkt SOVI ] Vorurtheile nd nkenn tnis

en, ass mM 11 darüber
oöch auf cht 1<ül Sch uss sel SC te aufmerksam CMa }

liest aban est USC
Y oste berg W un L ter re Abt wurde. 71. wird die

- ähe ] verse hre Och
‚>} g' nördlich Rom liegt UDıie Sta St1 89 nd 9 lassen

u igkeit NS rig. och nd leinigke e dedienste des Werkes, dem WIT den besten Erfolg schen, inen Abbruch
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comporta quUeE. l’unique Vi d’Habend,NO affranchıe totalemant du SC du
domaiıne et des prerogatıves du PEINCECS,.

Die Abhandlung. ist ‚99008 gTOSSCT Klarheit und jel Wärme geschrieben,Man legt K3 mıt ank 11Ss der Hand
Dr. Thomas Ag Weikert,

Dornstetter Paul, Dr geistl. ehrer kais. Lyceum
Colmar Abraham. Studien über die Anfänge de

hebräischen Volkes.
(Bibl Studien, VIL, — e s° X 4- 280 Pr. Mk

ohlhoier Matth.,Dr Pfiarrer Hader-Kleeberg : Die
_ Einheit derApokalypse die neuesten Hypothesen der

106  rıit1ı vertheidigt
<Bibl Studien, VIL B Heftft.) 50 VIilL 14 Pr

Bludau Aug.,Dr rof Die beiden ersten Erasmus
Ausgabendes Testamentesun ihre Gegner.

(Bibl, Studien, VII, B e 80 ı881 140 Pr. 3 20, Freiburg,
Herder 902

Inseinen»5tudien« WwW1 Dornstetter »CHUSEC der Einwürfe, welche die
_ moderne Kritik die bıblischen Berichte ber Abraham macht, näher unter-
“ S0CHEN € erklären und widerlegen, und zugleich uch auf posıtive feststehend

Resultate hinweisen. Nachdem der Verfasser aus den vorten Jesu Christi (Matth.
2 U, Joh 8, 56) bewilesen (Einleitung 1—0), dass der wirklichen

Kxistenz Abrahams - keın gläubiger Christ zweifeln dürfe, behandelt fünf
Abschnitten dıe Hauptmomente aus dem Leben Abrahams ınddie damit
bundenen bi lischen,Fragen: Von Ur nach Hebron (> 7—85) Beziehungen
Aegypten (S 88— dieVölkerschaften i Paläs ina zu dieser..Zeıt (S 3
GCiIiu Namen aus Gen C: 14 adie Namen A raphel, Arıioch,‚Chodor‚Thadal, Melchisedech, ‘"Abraham 101 189), Amraphel (Hammurabi), - 10m  Kö:s

jennaar (S. 189—236). Zuletzt bietet Knıs die ‚systematisch (9 ME  Abthex]ungenund alphztlbgtisclm_ geordnete ‚.Liste der consultierten und citierten Werke
bis 277) eine ziemlich vollständige, überaus beachtenswerte Bibliogra je.üb

echtalle‘ 1171 Laufe des Werkes. erörterten..Fragen, Fn  Ist uch oft 106

‚dankbare und mMmühsame Arbeit, denErklärungen der heutigen »höheren rıt
folgen, sıenach ihrem wahren Werte nd Gehalt Z prüfen, ı1at Dornstette

ennoch : verstanden, die V  Ün  é11s_c'üigdeg-iafii?ste‘xiHypothese und
suche kurz darzustellen. Aus dieser einfachen YDarétlcl.llcmg wird der vörurjh  Krfreie Leser'oft ‚schon Wıderersten Anblick die endlosen

ugsprüche:des»höheren t1CiSmMus« einsehen (2; BU  20. R3 OT:
Man nicht sselten erstaunen über die Versuche ernegativen Kr ık
dem exieetwas herauszufinden, eın_ gewöhnlicher Leser =  16 darin find:
wird. EsWIT' dafür EeINE langwierige Arbeıit,eınDurchstöbern Vo

ein Studium verwendet, die wahrhaft An kennung‘ verdienen, oßwc'vlfl e auCcandererseits das Scharfe Urtheil des Verfassers bezüglich gewI1sser Monographien
L über "Abrähamun die Patriarchen Au  a sehr gerechtfertigt erscheint : dieselbe

können durchschnittlich auf Wissenschaftlichkeit keinen Anspruch.erheben6)239Dornstetters Studien ZEUSENvonumfangreichster und wirklich hoch
ätzender;.]5_el?$ephe%t. ;Den gegnerischen Ausführungen folgt stets bündi

effendeWiderlegung,wodurchauch manchmal positive Kesultate für die
k! LURSgewisser Texte für Richt. 2! 15 20. 35 ; fi  urGen.281

41, m.) erzielt werden. Sicher wirdder letzte Abschnittüber Hammurabraphel (GenI4; [) be1 manchem Leser Inter Wachruféin,


